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auf 1881 zugenommen , weiter zuvor aber erhebliche Einbuße erlitten hatten . Die Abnahme trifftaber ausſchließlich nur die Stöcke mit gewöhnlicher oder feſter Einrichtung ; jene mit beweglicherEinrichtung haben von 1881 auf 1883 eine Zunahme um 1 729 Stück ( 9,3 Y) erfahren . Dadie Bienenſtöcke letzterer Art völkerreicher ſind und den doppelten oder dreifachen Werth der gewöhn —lihen Haben, ſo kann der Verluſt an gewöhnlichen Bienenſtöcken im Allgemeinen als nahezu voll⸗ſtändig ausgeglichen gelten .
Das Federvieh hat im Vergleich zur Zählung von 1881 um 183 156 Stück ( 7,4/ ) und

zwar in ſämmtliche Arten abgenommen .
Die Geſammtzahl der Hunde hat fid feit 1882 um 203 ( 0,9 o ) vermehrt .Die ſchon 1882 eingetretene Zunahme der Hundezahl hat ſich alfo auch 1883 fortgeſetzt ;jedoch iſt dieſelbe noch ſo gering , daß ſie kaum der Bevölkerungszunahme entſprechen wird . Immer —hin erſcheint die Repreſſivkraft der 1876 eingeführten Erhöhung der Hundeſteuer , in deren Folgebis 1881 die Hundezahl ſtetig abnahm , ganz oder nahezu erſchöͤpft.
Was das Nutzvieh betrifft , ſo haben in neueſter Zeit hiernach die Geſammtbeſtände der Pferde ,des Rindviehs , der Schafe , Schweine und Biegen gus , diejenigen der Bienenſtöcke und des Federviehsabgenommen . Es entſpricht dies nur zum Theil der Bewegungstendenz, welche ſich in Zahlenreihenfür längere Jahre ausſpricht und welche im Allgemeinen für Pferde , Schafe und Bienen eine ab⸗nehmende , für Schweine , Ziegen und Federvieh eine zunehmende , für das Rindvieh unentſchieden iſt .Zunächſt haben wir in abweichenden Jahreserſcheinungen nur Ausnahmen von dieſer allgemeinenHaltung zu erblicken .

Von beſonderem Intereſſe iſt das Verhältniß der Viehzahl zu der Menſchenzahl , da , nebender Bedeutung des Viehes für den Landbau , ſeine hauptſächliche Beſtimmung darin beſteht , demMenſchen auch für andere Zwecke Arbeitskraft und vor Allem Nahrung und Kleidung zu liefern .Die folgende Ueberſicht zeigt den Wechſel , der nach dieſem Maßſtabe in unſerem Lande ſeit dererſten allgemeinen Viehzählung von 1855 und derjenigen von 1867 , ſowie insbeſondere in deneinzelnen 10 letzten Jahren ſich vollzogen hat .
Auf 100 Einwohner kommen :
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| || [ l I l l |Auch in dieſen Zahlenreihen ſpricht ſich die allmälige Abnahme der Verſorgung mit Pferden ,Schafen und Bienenſtöcken , ſowie eine Zunahme der Verſorgung mit Ziegen deutlich aus , währendbei den Schweinen und dem Federvieh fidh an Stee der in ben abſoluten Zahlen ſich kundgebendeZunahme eine unentſchiedene Tendenz tritt ; beim Rindvieh wiederholt ſich auch hier der unent⸗ſchiedene Charakter der abſoluten Zahlen.

2. Die Farrenhaltung im Jahre 1883 .
( Vergl . Band III Nr . 20 Seite 429 u. 430. ) .

Im Jahre 1883 wurden nach den Berichten über die jährliche amtliche Farrenſchau 4558Gemeindefarren gehalten , von welchen bei der Vornahme der Farrenſchau 4491 vorgefunden , 62 alszeitweilig fehlend bezeichnet worden ſind . Unter Zurechnung von 318 ermittelten Sprungfarren imPrivatbeſitz war die Geſammtzahl der vorhandenen Zuchtfarren 4809 , der gehaltenen 4871 . Von denvorgefundenen Gemeindefarren erklärten die Schaukommiſſionen 4105 ( 91,2 / ) für tauglich , 386( 8,8 / ) für untauglich ; als Eigenthum gehörten 3793 ( 84,3 00) den Gemeinden , 698 ( 15,7 „den Farrenhaltern ; unterhalten wurden 1215 ( 27 , %) unmittelbar von den Gemeinden , 327672,9). von: den Farrenhaltern ; im Miter von —5 apren ftanden 3195 ( 71 0o) , im Miter vonunter 2 Jahren 1150 ( 25 , 90 , im Alter von über 5 Jahren 146 ( 3,3 9/J); bezüglich der Raſſenan⸗gehörigleit fanden ſich vom Simmenthaler Schlage 3196 ( 71½ ) , von andern Schweizer Schlägen62 ( 1,894 ) ; von fonftigen fremden Schlägen 22 ( 0,5 %) und vom Landſchlage 1211 ( 27,0 „ ) .Die folgende Tabelle zeigt den Zuſtand der Farrenhaltung in den einzelnen Kreiſen und gibtzugleich eine Ueberſicht der Entwicklung der Farrenhaltung ſeit 1878 , in welchem Jahre zum erſtenMale vollſtändige betreffende Ermittelungen ſtattfanden .
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